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Die Stickerei-Industrie im Jahre 1928.
Von Nationalrat Dr. Bruno Pfister.

„Man kann vielleicht heute sagen, daß die Stickerei-Industrie
nunmehr ungefähr auf der Linie angelangt ist, auf welcher sie
sich in den kommenden Jahren zu halten vermag." Mit dieser

grundsätzlichen Feststellung, wie sie sich aus den vorhandenen
statistischen Unterlagen und der fortgesetzten Beobachtung des
Marktes zu ergeben schien, haben wir unsern letztjährigen
Bericht geschlossen. Die seitherige Entwicklung des Total-
Stickerei-Exportes im Jahre 1927 ergibt eine vorläufige
Bestätigung dieser Ansicht. Das zeigt die nachfolgende vergleichsweise

Zusammenstellung:

Jahr Menge Wert in
1000 Franken

1885 36,600 91,000
1913 91,751 215,503
1918 44,571 283,128
1919 58,991 425,395
1920 55,783 411,960
1921 28,354 146,795
1922 37,216 157,073
1923 40,644 161,332
1924 37,900 164,716
1925 31,775 132,674
1926 33,259 122,614
1927 33,977 120,272

In der für die Beurteilung der Gesamt-Exportlage entscheidenden

Ausfuhr-Quantität pro 1927 verzeichnet die Statistik
gegenüber derjenigen von 1926 eine allerdings nicht wesentlich

in Betracht fallende Verbesserung von rund 700 q, so daß
zum mindesten in dieser Hinsicht von einer bescheidenen
Fortsetzung der seit dem Jahre 1925 in Erscheinung getretenen
Tendenz nach aufwärts gesprochen werden kann. Leider ist
damit das Ergebnis des Jahres 1885 immer noch nicht erreicht.
Demgegenüber hat infolge weiterer Verschlechterungen in der
allgemeinen Preislage der Total-Exportwert pro 1927 im
Vergleich zum Vorjahre neuerdings 2,4 Millionen Franken verloren.

Zieht man die bis heute veröffentlichten handelsstatistischen
Daten (Januar—September 1928) in den Kreis dieser
Betrachtungsweise, so ergibt sich ein Anhalten der vorerwähnten
Grundtendenz:

Totalausfuhr im Menge Wert in :

I./1II. Quartal q 1000 Franken

1913 67,426 161,848
1923 30,432 120,562
1924 29,168 127,318
1925 24,256 103,759
1926 25,167 94,324
1927 24,583 87,993
1928 25,046 87,728

Im Zeiträume Januar September 1928 hat die Exportmenge
weitere 463 q gewonnen, der Exportwert jedoch rund 265,000
Franken eingebüßt. Die fatale rückläufige Bewegung dieses
letztern findet ihren Ausdruck auch im handelsstatistischen
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Die Ztiàei'ei-liàlsti'ie im ^aiiie 1928.
Von btationalrat »7. 7Z/'tt/?c> 7^//s/<?r.

„Vlan kann vielleicht heute sagen, clak clie Zlickerei-Inciustrie
nunmehr ungekâkr auf cler Tinie angelangt ist, auf welclier sie
sick in clen komnrenclen jähren ?u kalten vermag." iVtit clieser

gruncisât^licken Teststellung, wie sie sick aus clen vorkanclenen
statistischen Dnterlagen uncl cler fortgesetzten keobaclitung cles

IVlarktes ^u ergehen schien, haben wir unsern let^tjäkrigen
IZerickt geschlossen. Die seitherige Tntwicklung cles Total-
Ltickerei-Txportes im jakre 1927 ergibt eine vorläufige IZe-

stätigung clieser Ansicht, Das ?eigt clie nackfolgencie vergleiclis-
weise Zusammenstellung-

jgkr Xtenge Wert in
1666 Tranken

1885 36,699 91,999
1913 91,751 215,593
1918 44,571 283,128
1919 58,991 425,395
1929 55,783 411,969
1921 28,354 146,795
1922 37,216 157,973
1923 49,644 161,332
1924 37,999 164,716
1925 31,775 132,674
1926 33,259 122,614
1927 33,977 120,272

In cler kür clie Beurteilung cler (Zesamt-Txportlage entsckei-
clencîen ^usfukr-(j)uantität pro 1927 verzeichnet clie Ltatistik
gegenüber clerjenigen von 1926 eine allerclings nickt wesent-
lick in ketraclit kallencle Verbesserung von runcl 799 q, so claK

?um mindesten in clieser Tlinsickt von einer besckeiclenen kort-
set^ung cler seit clem jakre 1925 in Erscheinung getretenen
Tenclen? nach auswärts gesproclien werben kann, beicler ist
clamit clas Ergebnis clesjakres 1885 immer noclr nickt erreicht.
Demgegenüber kat infolge weiterer Verschlechterungen in cler

allgemeinen Preislage cler Total-Exportwert pro 1927 im Ver-
gleich ?um Vorjahre neuerclings 2,4 lVlillionen Tranken verloren.

l^ielü man clie bis beute veröffentlichten hanclelsstatistiscken
Daten jjanuar—Leptember 1928) in clen Kreis clieser ketrack-
tungsweise, so ergibt sick ein Inhalten cler vorerwähnten
(nruncltenclenzn

Totalausfulir im tVlengs VTert in ^

I./III. Duartal 9 1666 Tranken

1913 67,426 161,848
1923 39,432 120,562
1924 29,168 127,318
1925 24,256 103,759
1926 25,167 94,324
1927 24,583 87,993
1928 25,046 87,728

Im ^eitraumejanuar Leptember 1928 bat clie Txportmenge
weitere 463 q gewonnen, cler Txportwsrt jecloclr runcl 265,999
Tranken eingebüßt. Die fatale rückläufige IZewegung clieses
let^tern kinclet ilrren /Xusclruck auch im hanclelsstatistiscken

5âsns?»pLiênfû.n tt«u.?êit!îej)e
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Mittelwert. Dieser betrug im Jahre 1924: 43,46 Fr., und ist

von hier über die Jahre 1925: 41,75 Fr., 1926: 37,40 Fr.,
1927: 35,69 Fr. ununterbrochen auf 34.88 Fr. irn Jahre 1928
(Januar—September) gefallen. Auch in dieser Entwicklung
zeichnet sich die weiter oben angedeutete Depression in der
allgemeinen Preislage ab.

Einen Schatten in dieses, in seiner Gesamtheit immerhin
nicht hoffnungslose Bild werfen die Ausfuhrkomponenten des

dritten Quartales 1928, wenn wir diese zum entsprechenden
Zeiträume einiger Vorjahre in Vergleich setzen:

Totalausfuhr Menge Wert in
im III. Quartal q 1000 Franken

1913 20,421 48,205
1923 9,921 40,335
1924 7,768 35,906
1925 6,405 26,442
1926 8,466 29,675
1927 9,012 31,016
1928 8,179 27,952

Währenddem die dritten Quartale der Jahre 1924/27, in
Menge und Wert, jedesmal erwähnenswerte Zunahmen brachten,
hat diese erfreuliche Erscheinung durch den Ausweis des dritten
Quartals 1928 einen auffallenden Unterbruch erlitten. Es
schloß gegenüber seinen zitierten Vorgängern mit einem Verlust
von rund 800 q in der Menge und ca. 4 Millionen Franken
im Wert ab. Man würde voreilig urteilen, wollte man aus
dieser Tatsache heute schon einen endgültigen Schluß für die
künftige Gestaltung der Dinge ziehen. Soviel aber wird man
sagen dürfen, daß das vierte Quartal 1928 zur Deckung dieser
Einbußen ein wesentlich günstigeres Geschäft bringen muß.
Daran ohne weiteres zu glauben, verbietet die zur Zeit (Oktober
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bis November 1928) äußerst stille Marktlage. Dieser Gedankengang

führt zu der Auffassung, daß man mit einem Totalergebnis
pro 1928 mehr als zufrieden sein darf, wenn dieses wenigstens
die Höhe von 1927 erreichen würde.

In der nachfolgenden Tabelle haben wir die übliche
Zusammenstellung der Ausfuhrmengen und der Ausfuhrwerte
nach den einzelnen Zollpositionen vorgenommen, wie sie zur
Analysierung der bisher gebotenen Totalziffern und der effektiven

geschäftlichen Auswirkungen derselben unerläßlich ist:

Januar/September
1927 1928

Zollpositionen
Menge! Wert in Menge Wert in

1 1000 Fr. q 1000 Fr.

376 Plattstichgewebe 849 2,870 796 2,737
384 Kettenstichstickereien

(Vorhänge) 1,098 3,615 1,618 4,728
385 Kettenstichstickereien

(andere) 446 991' 690 1,353
386 Plattstichstickereien

(Besatzartikel) 8,693 28,722 7,442 25,392
387 Tüll- und Aetzstickereien 436 4,462 368 3,408
388 Andere (Allovers und

bunte Spezialitäten). 12,548 42,362 13,460 43,999
3S9 Handstickereien 5 62 5 58
421 Leinenstickereieu 285 2,277 346 2,373
451 Seidenstickereien 208 2,541 192 2,816
486 Wolistickereien 15 91 18 110

Total 24,583 87,993 24,935 86,974

Mit einer Konsequenz, welcher immer mehr der Charakter
einer Gesetzmäßigkeit zukommt, hat die frühere Hauptposition
386 (Besatzartikel) auch im Zeiträume Januar/September 1928
gegenüber der gleichen Zeitspanne im Vorjahre einen weitern
bedenklichen Rückschlag erlitten, der sich in der Menge von
8,693 q auf 7,442 q und im Werte von 28,7 Millionen auf
25,3 Millionen Franken auswirkt. Wir wollen früher Gesagtes
nicht wiederholen, sondern lediglich noch einmal darauf
hinweisen, daß es sich bei diesem Artikel um die Stapelware
handelt, welche für den allgemeinen Beschäftigungsgrad von
ausschlaggebender Bedeutung ist. Mit derselben, in
umgekehrter Richtung gehenden Gesetzmäßigkeit kann für die
Zollposition 388 (Allovers und bunte Spezialitäten) neuerdings ein
Fortschritt registriert werden, und zwar in der Menge von
12,548 auf 13,460 q und im Werte von 42,3 auf 43,9
Millionen Franken. Die schon letztes Jahr hervorgehobene
Verbesserung in den beiden Positionen der Kettenstichstickereien
(384/85) hat angehalten und sich insbesondere für die
Vorhänge von 1,098 auf 1,618 q und von 3,6 auf 4,7 Millionen
Franken weiter entwickelt. In den übrigen Ausfuhrpositionen
sind keine nennenswerten Verschiebungen eingetreten.

Von besonderem Interesse bleibt nach wie vor ein Blick auf
die Tabelle der Absatzgebiete, welche in der Reihenfolge ihrer
Bedeutung auf Grund der verfügbaren Ergebnisse der neun
Monate dieses Jahres folgendes Bild zeigt:

Länder

Großbritannien
Britisch-Indien
U. S. A
Deutschland....
Australien
Niederländisch-In dien
Canada
Westafrika
Spanien
Holland

Januar/September 1928

Wert in
1000 Franken

6,067
3,883
2,945
1,183
1,146
1,029

834
679
670
542

19,719
9,560

11,106
6,355
3,908
2,027
2,871
1,861
4,200
2,007
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Mittelwert, Dieser betrug im ^abre 1924: 43,46 Dr,, und ist

von bier über clis )akre 1925: 41,75 Dr,, 1926: 37,49 Dr,,
1927: 35,69 Dr. ununterbrocben auf 34,88 Dr, im ^abre 1928
()anuar—Zeptember) gefallen. T^ucb in dieser Dntwicklung
?eicknet sieb clie weiter oben angedeutete Depression in der
allgemeinen Preislage ab.

Dänen Lcbatten in dieses, in seiner Oesamtbeit immerbin
nickt bokknungslose IZild werken die ^uskubrkomponenten des

dritten (Quartales 1928, wenn wir diese ?um entspreebenden
Zeiträume einiger Vorjalrre in Vergleicb seken:

Dotalausbikr Nengs Wert in
ün lll. (Zaartal 9 1000 Dranken

1913 29,421 48,295
1923 9,921 49,335
1924 7,768 35,996
1925 6,495 26,442
1926 8,466 29,675
1927 9,912 31,916
1928 8,179 27,952

Mäbrenddem die dritten (Quartale der )abre 1924/27, in
/Vlenge und»Dert, jedesmal erwäknenswsrte^unabmen krackten,
bat diese erkreuliebe Drscbeinung durcb den Ausweis des dritten
(Quartals 1928 einen ausfallenden Dnterbrucb erlitten. Ds

scblok gegenüber seinen Zitierten Vorgängern mit einem Verlust
von rund 899 q in der lVlenge und ca. 4 /Millionen Dranken
im Mert ab, lVlan würde voreilig urteilen, wollte man aus
dieser Datsacbe beute scbon einen endgültigen Lcbluk kür die
künftige Diestaltung der Dinge sieben, Loviel aber wird man
sagen dürfen, dab das vierte (Quartal 1928 z:ur Deckung dieser
Dinbuken ein wesentlicb günstigeres Oescbäst bringen muk.
Daran obne weiteres 2:u glauben, verbietet die ?ur l^eit /Oktober

Mâilii 6. oictti
^7. binssküblstrssss?5, ?om „ksubol"

Islspbon Klr. 4133

srnptsklsn zlcb kàllick riur /kustübrung von Dssssclen-

Ksnovslionsn, Usurer-, Vsrput?- unci V)/siss!sr-

^rksitsn, ^issnb>stonb>su uncl Ksnslissticinsn,

Konsts1s!o-/^rb>si1sn, Dmksutsn unc! Kspsrsturso,
Kub>Src>icI^ksc!scbungSN. Drornpts, tackgsmässs und

^uvsrlssslgs ösdisnung ^ Outs kstsrsn?:sn

bis November 1928) äukerst stille Marktlage, Dieser Oedanken-
gang kübrt?u der Auffassung, dak man mit einem Dotalergebnis
pro 1928 mebr als Zufrieden sein darf, wenn dieses wenigstens
die ldöke von 1927 erreicben würde.

In der nacbkolgenden Dabelle kaben wir die üblicbe ?lu-
sammenstellung der àskubrmengen und der /rusfubrwerts
nack den einzelnen Tlollpositionen vorgenommen, wie sie ?ur
^nal^sierung der bisber gebotenen Dotàilfern und der ekkek-

tiven gescbäktlicben Auswirkungen derselben unerläklicb ist:

fanuar/Lepternber
1927 1928

^ollpositionen
NengeiVDsrtin iVlenge ^ Wert in

1000 Dr. 9 1000 Dr.

376 Plattstickgewebe 849 2,870 796 2,737
384 Kettenstickstickereien

(Vorkänge) 1,098 3,615 1,618 4,728
385 Kettenstickstickereien

(andere) 446 99! 690 1,353
386 plattstickstickereien

(Lssàartikel) 8,693 28,722 7,442 25,392
337 Drill- und ^àstickersien 436 4,462 368 3,408
388 ändere (^Hovers und

bunte 8peà>uâtsn). 12,548 42,362 13,460 43,999
389 Handstickereien 5 62 5 58
421 Deinenstickereien 285 2,277 346 2.373
451 Leidenstickereien 208 2,541 192 2,816
486 VVollstickereien 15 91 18 110

Dotal 24,583 87,993 24,935 86,974

IVlit einer Konsequenz, welcker immer mebr der Lbarakter
einer Oesekmäkigkeit Zukommt, bat die frübers Dlauptposition
386 (kesat?artikel) aucb im Zeiträume jjanuar/Leptember 1928
gegenüber der gleicben Zeitspanne im Vorjabre einen weitern
bedenklicben pückscklag erlitten, der sick in der Nenge von
8,693 q auk 7,442 q und im Merte von 28,7 lVlillionen auf
25,3 Millionen Dranken auswirkt. Mir wollen trüber Oesagtes
nickt wiederbolen, sondern lediglicb nock einmal darauf bin-
weisen, dak es sicb bei diesem Artikel um die Ltapelware
bandelt, welcbe kür den allgemeinen IZescbäftigungsgrsd von
ausscblaggebender Bedeutung ist. IVlit derselben, in umge-
kekrter picbtung gebenden Oesàmâkigkeit kann kür die 2loll-
position 388 /^Hovers und bunte Lpe^ialitäten) neuerdings ein
Dortscbritt registriert werden, und ?war in der Vlenge von
12,548 auk 13,469 q und im Merte von 42,3 auk 43,9 IVlil-
Konen Dranken. Die scbon letztes ^abr bervorgebobene Ver-
besserung in den beiden Positionen der Kettenstickstickereien
<384/85) bat angebalten und sick insbesondere kür die Vor-
bange von 1,998 auf 1,618 q und von 3,6 auf 4,7 Millionen
Dranken weiter entwickelt. In den übrigen àskubrpositionen
sind keine nennenswerten Verscbiebungen eingetreten.

Von besonderem Interesse bleibt nacb wie vor ein klick auf
die'Dabelle der welcbe in der peibenkolge ikrer
IZedeutung auf Orund der verfügbaren Drgebnisse der neun
lVIonate dieses sabres folgendes kild ?eigt:

Dânder

Drokbritannisn
Lritisck-Indien
D. 8. ^
Deutsckland....
Australien
bliederlsndisck-Indien
Lsnada
Mestatrika
Lpanien
Holland

)anuar/8eptember 1928

Mert in
1000 Dranken

6,067
Z,88Z
2,945
1,133
1,146
1,029

834
679
670
S42

19,719
9,560

11,106
6,355
3,908
2,027
2,871
1,861
4,200
2,007
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Januar/September 1928

Länder Wert in
q 1000 Franken

Aegypten 445 1,500
China 399 1,185
Mexiko 381 1,219
Columbien 368 1,523
Argentinien 323 1,808
Südafrika 322 1,034
Marokko 285 760
Zentral-Amerika 230 876
Burma 203 403
Straits Settlemenls 201 488
Chile 198 1,266
Philippinen 187 423
Venezuela ....:.. 186 592
Italien 169 1,077
Japan 166 409
Cuba 130 531
Frankreich 129 1,369
Schweden 124 696
Brasilien 113 623
Rumänien 112 535
Persien 111 317
Ozeanien 104 418
Finnland 102 428

Der auf Großbritannien entfallende Ausfuhrwert von 19,7
Millionen Franken weist gegenüber dem Vorjahre mit 28,2
Millionen Franken einen ganz auffälligen Rückschlag auf. Trotzdem

hat dieses Land unter den Absatzgebieten auch diesmal
die Spitze zu halten und in der Ausfuhrmenge eine bescheidene
Verbesserung von 5,824 q (Januar/September 1927) auf 6,067 q
im entsprechenden Zeitabschnitt 1928 zu erzielen vermocht.
Britisch-Indien und die U.S.A. folgen, wie letztes Jahr, an
zweiter und dritter Stelle mit ungefähr gleichgebliebenen
Exportergebnissen. Aus dem letztjährigen sechsten Rang mit 877 q
und 5,1 Millionen Franken ist nunmehr Deutschland an den
vierten Platz mit 1,183 q und 6,3 Millionen Franken gerückt.
Es hat damit Australien und Niederländisch indien überflügelt.
Niederländisch-Indien verzeichnet einen leichten Rückschlag
(1927:1,616 q und 3,8 Millionen Franken), wogegen Australien
mit 1,146 q und 3,9 Millionen Franken (1927: 888 q und
3,7 Millionen Franken) nunmehr in die fünfte Stelle aufgestiegen
ist. Für die übrigen Absatzgebiete, welche in der vorstehenden
Tabelle erscheinen, sind unwesentliche Verschiebungen
ausgewiesen, die zu keinen besonderen Bemerkungen Anlaß geben.
Auffällig bleibt das weite Zurückbleiben von zwei, früher sehr
bedeutenden Absatzgebieten ; das ist Frankreich mit 129 q und
1,3 Millionen Franken und Österreich, welches die minimalste
Menge von 100 q, von der unsere Tabelle ausgeht, seit
mehreren Jahren überhaupt nicht mehr erreicht, wobei ja
allerdings die starke Verkleinerung der früheren Habsburger Großmacht

nicht außer Acht zu lassen ist.
In dem für die Beurteilung der Aussichten maßgebendsten

Faktor, der Mode, ist auch in diesem Berichtsjahr keine Wendung

zugunsten der Stickerei-Artikel eingetreten. Sie ist
andauernd auf die sportmäßig schlanke Linie eingestellt, welche
jede ausgiebige Verwendung von Stickereien und Spitzen
ablehnt. Auch die farbige Damenwäsche behält gegenüber der
weißen die Oberhand, und drängt damit in einem unaufhaltsamen

Rückbildungsprozeß die Anwendung des frühern
Stapelartikels (Bandes und Entredeux), wie bereits oben ausgeführt,
immer mehr zurück. Wohl macht die industrielle Umstellung
des Stickereigebietes Fortschritte. Sie vermögen aber vorläufig
aus natürlichen Gründen den Ausfall an Arbeits- und
Verdienstgelegenheiten nicht auszugleichen, wie sie aus dem
Rückbildungsprozeß in der Stickerei resultieren. Die engere Ostschweiz
steht damit im achten Jahre einer ausgesprochenen wirtschaftlichen

Krisenlage.

DÄNZÄS & cm
St. Gallen, Kornhausstrasse 5

Telephon No. 279 u. 273 für Export
„ „ 1565 „ Import
„ „ 206 „ Bureau Zollhaus

Hauptsitz in Basel. Filialen in Zürich, ShGallen, Genf, Schaff hausen,
Buchs, Chiasso, Luino, Brig, Domodossola, Mailand (14 Viale
Passubio), Bellegarde, Modane,Vallorbe,Pontarlier, Delle, Beifort,
Nancy, Paris (Rue Milton 1),St.Louis, Mulhouse, Kehl, Mains,Köln,
Düsseldorf, Neuenburg (Baden), Sierch, Strasbourg, Weissenburg,
Frankfurt a.M., Ludwigshafen a. Rh., Mannheim, London (Stock-

well & Co. Ltd., 16/lS Finsbury Street E. C. 2).

Internationale Spedition, Stickerei~
veredlungs ~ Verkeßr, Lagerung.

Spezialdienste
von St.Gallen nach England, Frankreich, Italien, Spanien, Belgien,
Holland, Skandinavien. Ferner nach den Vereinigten Staaten von
Nordamerika, Kanada, Zentral- und Südamerika, der Levante,

Ostasien und Australien.

Beschleunigte Wagenladungsverhehre
nach den hauptsadilichsten für den Stickereiexport in Betracht

kommenden Kontinentalhäfen.

Importverkehre
aus England, Frankreich und ab den wichtigsten Hafenplätsen.

Eisenbahn- und Dampfsduffagenturen
Messageries Anglo-Suisses : Fahrpostdienst in Verbindung mit der
Schweis. Postverwaltung nach England, Spanien, den Vereinigten

Staaten und allgemein nach überseeischen Bestimmungen.

Verkauf von Schiffsbilletten nach Uebersee.

AKTIEN-GESELLSCHAFT
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januar/Zeptembsr 1Y28

Länder XVert in
4 1000 kranken

Veg^ptsn 445 1,500
Lkina 399 1,185
lVisxiko 381 1,219
Lolurnbien 308 1,523
Argentinien 323 1,808
Lüdskrika 322 1,034
lViarokko 285 700
2lsntral-^merika 230 87S
burma 203 403
Ltrsiis Zettlemenls 201 488
Linie 198 1,200
Philippinen 187 423
Venezuela 186 592
Italien 109 1,077
fspan 100 409
Lubs 130 531
krankreieli 129 1,309
Lchvveden 124 090
brasilien 113 023
Rumänien 112 535
Dsrsien III 317
Ozeanien 104 418
kinnland 102 428

Der auk LbvFTm/ààe/û entfallende Ausfuhrwert von 19,7
Vlillionen kranken weist gegenüber clem Vorjahre mit 28,2 IVìil-
lionen kranken einen gaiui auffälligen Kückscklag auf. Trot^-
dem hat dieses Land unter den Absatzgebieten aucli diesmal
die 8pitxe?u kalten uncl in der àsfukrmenge eine bescheidene
Verbesserung von 5,824 cz (januar/8epteniber 1927) auf 6,967 q
im entsprechenden Teilabschnitt 1928 ?u erzielen vermocht.
L/7à^-//?à/? uncl clie D. 5. vt. folgen, wie letàs ^akr, an
Zweiter uncl clritter 8telle mit ungefähr gleichgebliebenen kx-
portergebnissen. T^us clem let^tjäkrigen sechsten ssang mit 877 q
uncl 5,1 lViillionen kranken ist nunmehr an den
vierten klà mit 1,183 cz und 6,3 Millionen kranken gerüclct.
bis hat clamit Australien uncl bliederländisch Indien überflügelt.
/V/ec/e/7àc//sâ-//?c/à verzeichnet einen leichten Rückschlag
(1927O.616 c> und 3,8 lViillionen kranken), wogegen
mit 1,146 cf uncl 3,9 Millionen kranken (1927: 888 q uncl
3,7 lViillionen kranken) nunmehr in clie fünfte Ltelle aufgestiegen
ist. kür clie übrigen Absatzgebiete, welche in cler vorstehenden
Tabelle erscheinen, sincl unwesentliche Verschiebungen aus-
gewiesen, clie xu keinen besonderen Bemerkungen TVnlak geben.
Auffällig bleibt das weite Zurückbleiben von ?wei, krüker sehr
bedeutenden Absatzgebieten; das ist mit 129 q und
1,3 Millionen kranken und welches die minimalste
lVienge von 199 c>, von der unsere Tabelle ausgeht, seit meh-
reren fahren überhaupt nickt mehr erreicht, wobei ja aller-
dings die starke Verkleinerung der früheren Dabsburger Orok-
macht nicht au 9er fVckt ?u lassen ist.

In dem für die Beurteilung der makgebendsten
kaktor, der 714c>c/e, ist auch in diesem kericktsjakr keine Wen-
dung Zugunsten der 8tickerei-^.rtikel eingetreten. 8ie ist an-
dauernd auk die sportmäkig schlanke Linie eingestellt, welche
jede ausgiebige Verwendung von 8tickereien und 8xàen ab-
lehnt, /^uch die farbige Damenwäsche behält gegenüber der
welken die Oberhand, und drängt damit in einem unaukhalt-
samen Kückbildungspro^ek die Anwendung des frühern 8tapel-
artikels (Landes und kntredeux), wie bereits oben ausgeführt,
immer mekr Zurück. Wokl mackt die industrielle Dmstellung
des 8ticksreigebietes kortsckritte. 8ie vermögen aber vorläufig
aus natürlichen Oründen den Ausfall an TVrbeits- und Verdienst-
gelegenheiten nickt auszugleichen, wie sie aus dem Kückbil-
dungsproxek in der 8tickerei resultieren. Die engere Ostsckwà
steht damit im achten )akre einer ausgesprochenen wirtschaft-
licken Krisenlage.

â
Zt. (Zàllen, XornkäusstbÄSse S

Telephon Klo. S7S u. 27Z für lZxport
„ „ 1S5Z „ Import
„ SOS „ bureau Zollhaus

hauptsik in kîasel. kiiialen in Zürich, Lt.LsIIsri, Qsnf, Zchaffbauseu,
bucks, Lkiasso, buino, brig, Domodossola, Klailand (14 Viale
passubio),bslIsgarde,Idodane,VsIIorbe,poritarIjer, Dells, belfort,
Kanev, bariz(DusI4jItou1),5t.bouis, Idulbouse, Kehl, Klams, Köln,
Düsseldorf, Ksuenburg (baden), Zierck, Ztrasbourg.VVsissenburg,
brankfurts.kl., budwigsksfen a. Kb., Klannbeim, London (Ztock-

well Lo. bid., i s/is binsbur^ Ztreet b. L. S).

//?à/?c7/àc7/e c5/?eâ'o/?, c5//à^'e/-
/.c?Ae/v//?A

5pe?Ì3lcZlenste
von Zt.Lallen nach bngland, brankrsich, Italien, Zpanîsn, belgien,
HIolland, Zkandinavîsn. berner nach den Vereinigten Ztaatsn von
Kordameriks, Kanada, Zentral- und Züdameriks, der Levante,

Lstasien und Australien.

VesckleumHte XVsHenIsctunKvel kekre
nach den hauptsächlichsten für den Ztickereiexport in betracht

kommenden Kontinentalbsfen.

Importverkekne
aus bngland, brankreick und ad den wichtigsten Idafenplüt-en.

Lisendsdn- uncl Osmpfsckiffusenturen
Idessageriesàglo-Zuîsses- Lalirpostdienstin Verbindung mit der
scbweia. kostverwaltung nach ldngland, Zpanien, den Vereinigten

Ltaatsn und allgemein nach überseeischen bestimmungen.

Verkauf von Scliikfsbilletten nach ldebersee.
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Schweizerischer Bankverein
ST, GALLEN

mit 18 Niederlassungen auf den hauptsächlichsten Plätzen der Schweiz und mit Sitz in

LONDON E, C. 2
99 Gresham Street

Aktienkapital und Reserven: Fr. 182,000,000.—

Unser seit 1S72 bestehendes Institut empfiehlt

Handel, Industrie und Gewerbe
seine Dienste für

Bankgeschäfte jeder Art im In- und Ausland

Für mündliche Auskünfte steht jederzeit bereitwilligst zur Verfügung: DIB DIREKTION.

C~

-É§r,' Ts.
- - -

•
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AckMàeàcker Bankverein
81.

mit 18 bliecterlnssunZen suf den bâUptsàdrlicksten Plätzen der Zcbwei? und mit Ziw m

ro^vo^ L. e. 2
ss (Zresksm Ztrseì

/Vktíenkspituì und Deserven: Dr. 182,000,000.^

blnser seit 1872 besiebendes Institut empfieblt

ttnndel. Industrie und (ìevverde
seine Dienste für

LnnkZesckâfte jeàr àt íin In- unâ àslnnâ

Dür mündlidse Auskünfte stebt jederzeit bereitwilligst ?ur VerfüZunZ: DID DIDDKIKDbl

- - - -
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Blick auf den Kongreß - Saal der Saffa mit Vorgarten

Appenzellerin A.Rh, in den Schul- und Schrebergärten Sarganserländerinnen vor dem Baselbieterhäusdien
(Im Hintergrund von links nach redits: Chalet der Freundinnen junger Mädchen,

Haus Berner Oberland, Baselbieterhäuschen) Nach Lumière-Aufnahmen von Arthur Klee, St. Gallen

!!Ij(I< auk clou Kon^rsü - 8aa1 cker 8atka mit Vorgai'ten

^ppei^elleriu NIu in àeu 8ckul- uncl 86,rebsrAÄrten 8ai^un«oil!änckoi iimou vor clem Ik!l»oI>ziotLiI)äus6mu

l^cìus Lernei' Odei'lancl, LaseldieteiliîXisàen) Xack Xumièi e-Xukncilimen von XitXui' XIee, 8t. Lullen
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